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Reflektoren – für mehr Sicherheit unserer Schulkinder  

Mit dem Herbstbeginn werden die Tage kürzer und es wird abends immer früher 

dunkel. Besonders für Kinder, die morgens auf dem Weg zur Schule oder abends auf 

dem Heimweg sind, bedeutet dies eine erhöhte Gefahr im Straßenverkehr. Oft sind 

sie in der Dämmerung oder Dunkelheit schlecht zu sehen, was das Unfallrisiko erhöht. 

Um die Sicherheit der Kinder zu verbessern, verteilen wir am Montag, 23.09.2024 

vor der Volksschule Reflektoren, die an Jacken oder Schultaschen angebracht 

werden können. Diese Reflektoren sorgen dafür, dass Kinder von Autofahrern 

rechtzeitig gesehen werden, auch bei schlechten Lichtverhältnissen. Es ist eine kleine, 

aber wichtige Maßnahme, um Unfälle zu vermeiden und den Herbst sicherer für 

unsere Kinder zu machen. 

 

Unter dem Motto „Arbeiten für Österreich“ fand am 15. Juli 2024 in der 

Jubiläumshalle in Biedermannsdorf die Regionalkonferenz der ÖVP statt. 

Dort durfte ich mit Bundeskanzler Karl Nehammer und Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner und vielen Funktionären aus dem Industrieviertel über aktuelle 

Themen, insbesondere auch den Österreichplan, sprechen und diskutieren.  

 

 

Nach einer langen Sommerpause startete 
die Gemeinderatssitzung am 17.09.24 mit 
Spannung.  

Einige Punkte standen auf der Tagesordnung, aber bei 
mehreren dringenden Themen warten wir noch auf einen 
Statusbericht, den wir nun für die kommende Sitzung am 
15.10.24 eingefordert haben.  

• Bebauungsplan 
Hier warten wir und viele betroffene Bürgerinnen und 
Bürger auf die versprochene Neuauflage. 

• ADEG-Markt 
Seit Monaten stagniert die Kommunikation zwischen 
Gemeinde und dem REWE-Konzern. 

• Jugendarbeit 07 
Wir fordern einen Statusbericht und sind gespannt, 
wie sich die Zusammenarbeit mit unserer Jugend 
entwickelt hat. 
 

• Umgestaltung Lagerstraße 
Wie lautet das Konzept der Gemeinde bezüglich 
der 2 offenen Bauabschnitte in der Lagerstraße?  

• Ausbau Feuerwehrhaus 
Wir erwarten eine klare Stellungnahme zum 
geplanten Ausbau des Feuerwehrhauses und 
dessen Finanzierung. 

Es ist unerlässlich, hier hartnäckig zu bleiben und 
kontinuierlich nachzufragen. Nur wer proaktiv die 
Themen anspricht und sie konsequent verfolgt, sorgt 
dafür, dass sie nicht im Sande verlaufen.  

Stillstand können wir uns in der Gemeinde nicht leisten 
– jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, klare Antworten zu 
verlangen. 

 

 



 

 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen im Ort 

Die Sicherheit im Straßenverkehr ist ein 
zentrales Thema für jede Gemeinde, 

besonders in Ortschaften, in denen Fußgänger, Radfahrer und 
Autos auf engem Raum zusammenkommen. Deshalb ist es 
wichtig, dass Maßnahmen ergriffen werden, um alle 
Verkehrsteilnehmer – insbesondere die schwächsten – zu 
schützen.  

Verkehrserziehung bei Schulanfängern 

Mit dem Schulbeginn treten Kinder erstmals regelmäßig als 
Verkehrsteilnehmer in Erscheinung. Dies bedeutet, dass sie 
entweder zu Fuß, mit dem Fahrrad, Roller oder auch als 
Mitfahrer in Bussen und Autos am Straßenverkehr teilnehmen. 
Kinder sind aufgrund ihrer Größe, ihres eingeschränkten 
Sichtfeldes und ihrer noch geringen Erfahrung besonders 
gefährdet.  

Zudem fällt es ihnen schwer, Geschwindigkeiten und 
Entfernungen von Fahrzeugen richtig einzuschätzen. 
Verkehrserziehung sollte spielerisch, aber nachhaltig vermittelt 
werden, damit Kinder die nötigen Kompetenzen erwerben, um 
sich im Straßenverkehr sicher zu bewegen.  

Neben der Verkehrserziehung sind bauliche Maßnahmen eine 
weitere Säule der Verkehrssicherheit.  

Zebrastreifen sind dabei eines der effektivsten Mittel, um die 
Sicherheit von Fußgängern zu gewährleisten, da Autofahrer 
gesetzlich verpflichtet sind, an diesen Übergängen anzuhalten.  

Die Verkehrssituation und die damit verbundenen 
Gefahrenstellen werden in unserer Gemeinde laufend evaluiert.  
Schwer einsehbare Stellen oder gefährlich Übergänge wie bei 
den Busstationen Hofwiese und Gramatneusiedlerstraße, sowie 
in der Nähe von Schulen und Spielplätzen stehen dabei 
besonders im Fokus. 

In der nächsten Gemeinderatsitzung werden wir nochmal 
Möglichkeiten besprechen, diese Stellen zu entschärfen. 
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Kohlenmonoxid- und Rauchgasvergiftung – 
oft unterschätzte Gefahren 

In Österreich erleiden ca. 250 Menschen 
jedes Jahr eine Kohlenmonoxidvergiftung, allein in 
Niederösterreich gibt es um die 15 Todesfälle pro Jahr. 
Das Gas ist so gefährlich, weil es geschmack-, geruch- und 
farblos ist. Bei einem CO-Unfall, durch defekte Thermen oder 
verstopfte Dunstabzüge bzw. Kamine, kann es sich unauffällig 
und schnell ausbreiten. Daher ist es empfehlenswert CO-Melder 
zu verwenden. Diese sollten in den Wohnräumen und vor allem 
im Schlafzimmer angebracht sein. Sinnvoll ist ein Warngerät vor 
allem dann, wenn es auf Kopfhöhe angebracht ist. 

Achtung – Rauchmelder erkennen CO-Gefahr nicht. Diese 
reagieren auf die Lufttrübung und erkennen das unsichtbare 
Kohlenmonoxid nicht, sind trotzdem wichtig und können Leben 
retten. Mittlerweile in Neubauten vorgeschrieben, aber nicht im 
Alt- bzw. Bestandsbau. 

Im langjährigen Durchschnitt verlieren jedes Jahr in Österreich 
ca. 50 Menschen bei einem Gebäudebrand ihr Leben. Ein 
Großteil davon nicht durch die Flammen, sondern schon viel 
früher durch eine Rauchgasvergiftung. Durch den Alarmton des 
Rauchmelders wird wertvolle Zeit gewonnen.  

Meist bleiben nur wenige Minuten, um die Wohnung oder das 
Haus zu verlassen.  

Entscheiden ist die richtige Platzierung. Empfohlen werden 
Rauchmelder in Wohnräumen, in Schlafzimmern und Fluren. 
Außerdem möglichst mittig an der Decke, da der Rauch aufsteigt 
und Räume von oben nach unten füllt.  

Zusammenfassend nochmal ein eindringlicher Appell für die 
Installation von CO- bzw. Rauchmeldern.  
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